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Foto: Anja Wacker

Auf den Buhnen am Nordstrand des Cospudener Sees hat sich  
Reif gebildet. Am Horizont zeichnet sich unscharf die Silhouette 
des Aussichtsturmes auf der Bistumshöhe ab. Seine Form soll  
an die ehemaligen Schornsteine erinnern, welche die Landschaft 
im Leipziger Südraum jahrzehntelang prägten. 
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01. Januar – Neujahr JANUAR
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FEBRUAR

Foto: Peter Radke

Die feucht-kalte Winterluft hat die filigranen Schilfpflanzen am 
neuen Hafen des Großräschener Sees mit Raureif überzogen.  
Der Stadthafen Großräschen ist eines der großen touristischen  
Projekte im Bereich des einstigen Braunkohlentagebaus Meuro.
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MÄRZ

Foto: Christian Bedeschinski

Der Blick zwischen den beiden Seilscheiben auf dem Förder-
gerüst des Bergwerks Sollstedt reicht weit über die Wälder 
des Südharzes. Der rund 60 Meter hohe stählerne Koloss ist 
ein Relikt aus einer Zeit, in der Tausende in der Region im 
Kalibergbau tätig waren. 
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APRIL
02. April – Karfreitag

05. April – Ostermontag
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Foto: Christian Bedeschinski

Aufgrund der weiten Landschaft herrschen am Schlabendorfer See gute 
Windbedingungen zum Segeln und Surfen. Doch die Marina Schlaben-
dorf liegt noch im „Winterschlaf“. Denn bevor die erste unbeschränkte 
Segelsaison auf dem Schlabendorfer See beginnen kann, müssen noch 
umfangreiche Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden.
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MAI
01. Mai – Tag der Arbeit

13. Mai – Christi Himmelfahrt

24. Mai – Pfingstmontag

Foto: Christian Bedeschinski

Vom Ostufer des Hainer Sees wird der Blick von der Wasserdampf-
wolke des Braunkohlekraftwerks Lippendorf angezogen. Der Block S 
des Kraftwerkes war zu diesem Zeitpunkt nicht am Netz. Das bunte 
städtebauliche Ensemble an der Lagune Kahnsdorf ist Teil des Nach-
nutzungskonzeptes für den ehemaligen Tagebau Witznitz II.



Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi

KW 23                                            KW 24                                           KW 25                                          KW 26

JUNI

Foto: Lennert Piltz

Eine Gottesanbeterin wartet, an einen vertrockneten Blütenstiel 
geklammert, auf Beute. Im Hintergund dampfen die Kühltürme 
des Kraftwerks Boxberg. Eine wachsende Population dieser  
urtümlichen Geschöpfe breitet sich seit einigen Jahren in den 
warmen Uferbereichen der Bergbaufolgeseen aus. 
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JULI

Foto: Lennert Piltz

Auf der rekultivierten Kippe eines ehemaligen Tagebaus im heutigen 
Naturparadies Grünhaus hat sich ein junger Wald gebildet. Vor allem 
durch ihre ökologische Ausgleichsfunktion und ihren Einfluss auf die 
Grundwasserqualität leisten die Kippenwälder einen wesentlichen  
Beitrag zur Revitalisierung des stark gestörten Naturraums. 
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AUGUST

Foto: Lennert Piltz

Wind und Regen haben die Flanken einer alten Tagebaukippe des  
einstigen Tagebaus Schlabendorf erodieren lassen. Die Steilwände 
bilden ideale Nistbedingungen für eine Uferschwalbenkolonie.  
Die von Absetzern aufgetürmten Kippen sind heute Bestandteil  
von Sielmanns Naturlandschaft Wanninchen. 
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SEPTEMBER

Foto: Peter Radke

Der Bergheider See wird seit vielen Jahren durch die eindrucksvolle  
Kulisse des Besucherbergwerks F60 geprägt. Seit einiger Zeit 
schwimmt zu seinen Füßen das AUTARTEC-Haus. Der 320 Hektar 
große und 53 Meter tiefe See entstand im Restloch des ehemaligen 
Braunkohletagebaus Klettwitz-Nord.



Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so

KW 40                                             KW 41                                            KW 42                                          KW 43 

OKTOBER03. Oktober – Tag der Deutschen Einheit

Foto: Heike Reifert

Im Herbst färben sich die Blätter der Reben auf dem Weinberg „Goldener  
Steiger“ am Geiseltalsee dunkelrot. Die 17 Quadratkilometer Wasseroberfläche 
des entstehenden Sees schaffen die besten Voraussetzungen für den Wein- 
anbau. Das Wasser reflektiert die Sonne, speichert die Wärme tagsüber und 
gibt diese nachts wieder an den Hang ab.
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NOVEMBER

Foto: Anja Wacker

Zur frühen Stunde hüllt sich der Cospudener See in Nebelschwaden ein 
und gibt seine Ufer nur zögerlich frei. Bizzares Totholz ragt aus der stillen 
Wasseroberfläche und erinnert an die Zeit als der See noch nicht existierte. 
In der Zeit der Flutung des Tagebaurestlochs bildete sich auf dem heutigen 
Seegrund eine spärliche Vegetation.
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DEZEMBER25. Dezember –   1. Weihnachtsfeiertag

26. Dezember –   2. Weihnachtsfeiertag

Foto: Christian Bedeschinski

Winterlicher Lichterglanz in der Marina Braunsbedra. Immer mehr Hausboote 
sind an den Stegen des Hafens vertäut. Sie bieten Urlaubern vor allem in den 
Sommermonaten ein einmaliges Erlebnis. Von hier aus eröffnet sich der Blick 
über den rund 1.853 Hektar großen Geiseltalsee und den gegenüberliegenden 
Weinberg, der auf der einstigen Braunkohlehalde Klobikau entstanden ist.



JANUAR
Auf den Buhnen am Nordstrand des Cospudener 
Sees hat sich Reif gebildet. Am Horizont zeichnet 
sich die Silhouette des Aussichtsturmes auf der 
Bistumshöhe ab. Seine Form soll an die ehemali-
gen Schornsteine erinnern, welche die Landschaft 
im Leipziger Südraum jahrzehntelang prägten. 

FEBRUAR
Die feucht-kalte Winterluft hat die filigranen 
Schilfpflanzen am neuen Hafen des Großräsche-
ner Sees mit Raureif überzogen. Der Stadthafen 
Großräschen ist eines der großen touristischen 
Projekte im Bereich des einstigen Braunkohlen-
tagebaus Meuro.

Foto: Peter Radke

MÄRZ
Der Blick zwischen den beiden Seilscheiben auf 
dem Fördergerüst des Bergwerks Sollstedt reicht 
weit über die Wälder des Südharzes. Der rund 
60 Meter hohe stählerne Koloss ist ein Relikt 
aus einer Zeit, in der Tausende in der Region im 
Kalibergbau tätig waren. 

Foto: Christian Bedeschinski

APRIL
Aufgrund der weiten Landschaft herrschen am 
Schlabendorfer See gute Windbedingungen 
zum Segeln und Surfen. Bevor die erste unbe-
schränkte Segelsaison auf dem Schlabendorfer 
See beginnen kann, müssen noch umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden.

Foto: Bedeschinski

MAI
Vom Ostufer des Hainer Sees wird der Blick von 
der Wasserdampfwolke des Braunkohlekraft-
werks Lippendorf angezogen. Das bunte städte-
bauliche Ensemble an der Lagune Kahnsdorf ist 
Teil des Nachnutzungskonzeptes für den ehe- 
maligen Tagebau Witznitz II.

Foto: Christian Bedeschinski

JUNI
Eine Gottesanbeterin wartet, an einen ver- 
trockneten Blütenstiel geklammert, auf Beute. 
Eine wachsende Population dieser urtümlichen 
Geschöpfe breitet sich seit einigen Jahren in 
den warmen Uferbereichen der Bergbaufolge- 
seen aus. 

Foto: Lennert Piltz

JULI
Auf der rekultivierten Kippe eines ehemaligen  
Tagebaus im heutigen Naturparadies Grünhaus 
hat sich ein junger Wald gebildet. Vor allem durch 
ihre ökologische Ausgleichsfunktion und ihren 
Einfluss auf die Grundwasserqualität leisten die 
Kippenwälder einen wesentlichen Beitrag zur 
Revitalisierung des stark gestörten Naturraums. 

Foto: Lennert Piltz

AUGUST
Wind und Regen haben die Flanken einer alten 
Tagebaukippe des einstigen Tagebaus Schlaben-
dorf erodieren lassen. Die Steilwände bilden 
ideale Nistbedingungen für eine Uferschwalben-
kolonie. Die von Absetzern aufgetürmten Kippen 
sind heute Bestandteil von Sielmanns Naturland-
schaft Wanninchen.  

Foto: Lennert Piltz

SEPTEMBER
Der Bergheider See wird seit vielen Jahren durch 
die eindrucksvolle Kulisse des Besucherbergwerks 
F60 geprägt. Seit einiger Zeit schwimmt zu seinen 
Füßen das AUTARTEC-Haus. Der 320 Hektar gro- 
ße See entstand im Restloch des ehemaligen 
Braunkohletagebaus Klettwitz-Nord.

Foto: Peter Radke

IMPRESSUM

TITEL
Mit seinem unkonventionellen Aussehen und seiner zukunftsweisenden Energieversorgung glänzt das 
AUTARTEC-Haus auf dem Bergheider See wie ein Juwel. Das Gebäude ist Teil eines Forschungsprojektes 
zur autarken Versorgung von schwimmenden Häusern.

Foto: Peter Radke

OKTOBER
Im Herbst färben sich die Reben auf dem Wein-
berg am Geiseltalsee dunkelrot. Die Wasserober-
fläche des Sees schafft beste Voraussetzungen 
für den Weinanbau. Das Wasser reflektiert die 
Sonne, speichert die Wärme tagsüber und gibt 
sie nachts wieder an den Hang ab.

Foto: Heike Reifert

NOVEMBER
Zur frühen Stunde hüllt sich der Cospudener See 
in Nebelschwaden. Totholz ragt aus der stillen 
Wasseroberfläche und erinnert an die Zeit als 
der See noch nicht existierte. In der Zeit der Flu-
tung des Tagebaurestlochs bildete sich auf dem 
heutigen Seegrund eine spärliche Vegetation.

Foto: Anja Wacker

DEZEMBER
Winterlicher Lichterglanz in der Marina Brauns-
bedra – Hausboote sind an den Stegen des Ha-
fens vertäut. Von hier aus eröffnet sich der Blick 
über den rund 1.853 Hektar großen Geiseltalsee 
und den gegenüberliegenden Weinberg, der auf 
der Braunkohlehalde Klobikau entstanden ist.

Foto: Christian Bedeschinski
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